
Beschluss des Schulrates Nr. 11 und Nr. 12/2009 

 
Kriterien zur Klassenbildung in der Mittelschule 

 
 

Wenn aufgrund der Anzahl der Schüler/innen eines Jahrgangs mehrere Klassen gebildet 
werden, gelten folgende Kriterien in der Mittelschule: 

 
1. Es werden annähernd gleich starke, gemischte Klassen gebildet. 
2. Jede Schülerin und jeder Schüler erhält nach Möglichkeit beim Eintritt in die Mittelschule 

einen Schwerpunkt seiner/ihrer Wahl in der Pflichtquote zugewiesen und wird daher die 
entsprechende Klasse besuchen. 

3. Die Schule achtet darauf, dass jede/r Schüler/in mit einem/einer Mitschüler/in aus der 
alten Klasse zusammenbleiben kann. 

4. Die Buben und Mädchen werden nur bedingt gleichmäßig auf die Klassen verteilt. 
 
 
Es können pädagogisch begründete Empfehlungen sowohl für die Zusammenlegung 
(Berücksichtigung von Schülern/innen mit einer Funktionsbeschreibung und einer 
Funktionsdiagnose) als auch Trennung von den Lehrpersonen abgegeben werden. 

 
Die Klassenbildung nimmt die Direktorin vor. 
 
 

 
Kriterien zur Klassenbildung in der Grundschule 

 
 

Wenn aufgrund der Anzahl der Schüler/innen eines Jahrganges mehrere Klassen gebildet 
werden, gelten folgende Kriterien in der Grundschule: 

 
1. Es werden annähernd gleich starke, gemischte Klassen gebildet. 
2. Die Buben und Mädchen werden gleichmäßig auf die Klassen verteilt. 
3. Die Kinder von Tarnell, Parnetz und Allitz bleiben zusammen in der Klasse. 
4. Die Schule achtet darauf, dass jedes Kind beim Eintritt in die Grundschule  mit einem 

Kind aus der Kindergartengruppe zusammenbleiben kann. 
5. Für folgende Kriterien wird von den oben genannten Kriterien abgewichen:  

- Kinder, für die eine ausführliche, pädagogisch begründete Empfehlung der 
Kindergärtner/innen in der Direktion hinterlegt wird*. 

 
 
Die Klassenbildung nimmt die Schuldirektorin vor.  
 
*Es können mehrere Empfehlungen abgegeben werden, sie dürfen sich jedoch jeweils nur auf 
zwei Kinder beziehen. Empfehlungen können sowohl für die Zusammenlegung (besonders unter 
Berücksichtigung der Kinder mit einer Funktionsbeschreibung und Funktionsdiagnose) als auch für 
die Trennung abgegeben werden.  
 


